


VOM HERRENHAUS  
ZUM WASSERSCHLOSS
Bereits um 1240 wurde das „Castrum Velen“ erwähnt. 
Unter Johann Conrad Schlaun wurde das Schloss Mitte 
des 18. Jahrhunderts umgestaltet zum späteren 
„Märchenschloss des Münsterlandes“. 

Zur Anlage gehört eine Orangerie, die 1753 als Winter-
quartier für exotische Pflanzen errichtet wurde und  
im Sommer als kühler Gartensaal genutzt wird. Nach 
einem verheerenden Brand im Jahr 1931 wurde das 
Schloss wieder aufgebaut. Nur die anliegende Kapelle 
blieb vom Feuer verschont. 

Im Jahr 2006 revitalisierte der damalige Schlossherr 
den angrenzenden Tiergarten und versetzte ihn nach 
den ursprünglichen Plänen in das Jahr 1744 zurück. 
2014 folgte die Schlossparkgestaltung mit der Wieder-
herstellung der „Langen Kieke“. Das Schloss ist nur 
von außen zu besichtigen, lädt aber zu langen Spazier-
gängen in den offenen Grünanlagen ein.

EIN SEHENSWERTER  
SCHLOSSPARK
Von 1988 bis 2018 wurde das Schloss Velen als Sport-
hotel genutzt. Heute befindet sich in dem Gebäude 
und in der angrenzenden Orangerie ein Seminarhaus. 
Neben dem Schloss ist auch der Schlosspark sehr 
sehenswert. Er zeichnet sich durch seinen alten 
Baumbestand aus, der sich auf weitem Gelände aus-
streckt und zu langen Spaziergängen einlädt. Im 
anschließenden ehemaligen Tiergarten finden sich 
auch das historische Forsthaus und die Fasanerie – 
heute als Standesamt und Eventlocation sehr beliebt. 
Der Park ist öffentlich zugänglich, das Schloss kann 
nach Vereinbarung besichtigt werden.

www.muensterland.com/schloesserundburgen

APP INS SCHLOSS.
Hol dir deinen digitalen Guide 
auf dein Smartphone!
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